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Grindelwaldtal mit Wetterhorn (1817). — Grinde/wa/d ei /e 11/etterAorn f/ 5*7 7
4

Das Antlitz
Anläßlich einer von Dr. Walter Hugelshofer besorgten Aus-

Stellung von Gemälden des Winterthurer Malers Johann Jakob
Biedermann im Kunstmuseum Luzern (13. März bis 13. April 1938).

Wir machen insbesondere alle

Mitglieder des Wanderbundes
auf diese sehr beachtenswerte Ausstellung aufmerksam.

Gerade um die Wende des 18. zum 19. Jahrhundert beginnt
der rührige Johann Jakob Biedermann sein Wanderleben durch
die Schweiz, dessen Stationen durch die Bilder selbst bezeichnet
werden. Er zieht von einem Landsitz zum andern und sieht und
malt Dinge, deren feine und stille Schönheit vor ihm noch keiner
gestaltet hat. Aus seinen Bildern tritt dem Beschauer unser Land

entgegen in jenem unberührten und glückhaften Zustand, da es

am schönsten war: ein dem Menschen wohlgeneigtes, schönes und
fruchtbares Land, noch ganz ohne die Hochspannungsleitungen,
die Fabrikkamine und Eisenbahnen einer geschäftigen neuern
Zeit. Aus diesen Bildern heraus ist es begreiflich, daß die fremden
Besucher bei uns das Paradies auf Erden zu finden glaubten.

H.

Ä Äw l/Smx Tbrajto: m /too
le A/«fée de* #ea«x-ylrtf de /«cerne expose act«e//ement /e* cezeyre*

d« peindre /oLa«n-/aLoL Wiedemann. Pacage* d'id>'//ef... on imagine
Ztyron o« D«maf .^arrêtant a« pied d'«ne paroi roc/?e«fe, admirant
«ne cascade, prenant /a di/igence. Le progrès a paffé. Q«e refte-t-i/ de

cette S«we d'estampe* et de Zergerie*?

v4«toporfr«it de /.-/.
Piederma«« 7763-/P30,).
FiL d'«n Z>o«/a»ger, né
à W/intertÂo«r, i/ pro-
mena fa pa/ette dam
to«te /a S«we et -oifita
a«ffi /'étranger aprèf /a
Âét>o/«tion.

Selbstbildnis von J. J
Biedermann (1763-1830).
Er wurde als Sohn eines
Bäckers in Winterthur
geboren, war in seiner
Vaterstadt Schüler Jo-
hann Rudolf Schellen-
bergs und kam dann
nach Bern, dem damali-
gen künstlerischen Zen-
trum des Landes. Seine
Reisen führten ihn durch
die ganze Schweiz und
nach den Revolutions-
wirren (und dem damit
verbundenen Untergang
des alten Bern) auch ins
Ausland (Kunst-Museum
Winterthur.)

Nr. 14 S. 394

Blick aufschloß Wildegg und die Aarelandschaft (Stich). - Le c/dtea« de ü/i/degg et /a campagne argoidenne (grac»«re).

Jak 1800rweiz umser

Landschaft am Lowerzersee. - /t« Z>ord d« /ac de Loioerz. Motiv aus Lausanne, 1784 (Aquarell).

A^«are//e roma«tiç«e 17M/
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